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Fox.Mareike

Von: Christian Halbig <christian.halbig@rheinhessen.info>

Gesendet: Montag, 26. April 2021 16:17

An: Lange.Sandra

Cc: Weiskopf, Thea; elena.anesiadis@alzey.de; Ingrid Weigerding

Betreff: Fachliche Stellungnahme: Mit dem Dinotherium unterwegs im Ur-Rhein

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrte Frau Lange, 

 

das Entwicklungskonzept „Erlebnis Weinkulturlandschaft Rheinhessen – Wein, Tourismus und ländliche Entwicklung 

im Dialog“ hat Ende 2005 schon die enge Verknüpfung von Wein, Tourismus und ländlicher Entwicklung festgestellt 

und die möglichen Synergiepotentiale herausgearbeitet. Mit der Fortschreibung der Entwicklungskonzeption 
„Tourismusstrategie Rheinhessen 2025 – Erlebnis.Wein.Kultur.Landschaft.“ setzt die Region Rheinhessen weiterhin 

auf chancenreiche Themen wie Wein, Kultur sowie Rad und Wandern und konzentriert sich sehr konsequent in der 

Angebotsentwicklung und im Marketing auf die potentialträchtigsten Zielgruppen für die Region.  

 

Mit der über ein LEADER-Projekt anvisierten Projektumsetzung „Mit dem Dinotherium unterwegs im Ur-Rhein“ soll 

in Eppelsheim das bestehende Museum Dinotherium über zusätzliche erlebnisorientierte und digitale Angebote in 

einem neuen Raum sowie einen barrierefreien Zugang nachhaltig weiterentwickelt werden. Mit diesem weiteren 

barrierefreien Angebot würde die Angebotskette in der Modellregion für barrierefreies Reisen Alzeyer Land & 

Rheinhessische Schweiz weiter wachsen.  

 
Ziel dieser Maßnahme ist es insgesamt das touristische Infrastrukturangebot in der Gemeinde Eppelsheim weiter in 

kleinen Schritten auszubauen. Durch einen zusätzlichen aktuell in Planung befindlichen Barrierefreien Wanderweg 

sowie das benachbarte Scheunencafe wird das Gesamtangebot gestärkt und die Reisemotivation verbessert. Um 

zusätzliche Gäste für das neue Angebot zu gewinnen, bedarf es aber in erster Linie einer Verlässlichkeit der 

regelmäßigen Öffnung, die zu mindestens in der Saison in Rheinhessen, an den Wochenenden gewährleistet sein 

muss. 

Zielgruppe dieses Angebots sind neben den touristischen Zielgruppen insbesondere auch, kulturinteressierte 
Menschen aus der Region sowie vor allem auch Jugendliche und Kinder (Klassenfahrten etc.). Die besondere 

Erdgeschichte der ehemaligen Küstenregion ist in der strategischen Tourismusentwicklung ein Nischenthema, das 

zeitgemäß aufbereitet, eng verzahnt mit anderen Angeboten und gut integriert in da Marketing, eine interessante 

Bereicherung der Angebotspalette in der Weinerlebnisregion Rheinhessen sein kann. 

Das Projekt fügt sich idealerweise in das Handlungsfeld Erlebnisqualität weiterentwickeln sowie dabei in das 

Teilhandlungsfeld Touristische Angebote der LILE ein. Dort sind explizit als Teilziele formuliert: 
Zielgruppenorientierte strukturelle Verbesserung der touristischen Angebote insbesondere durch Erlebniselemente 

und Investition in touristische Infrastruktur genannt. 

 

Die Rheinhessen – Touristik GmbH begrüßt das geplante Projektvorhaben der Gemeinde Eppelsheim, da die 

geplante Projektumsetzung den regionalen strategischen Zielsetzungen der regionalen Strategie 

„Tourismusstrategie Rheinhessen 2025 – Erlebnis.Wein.Kultur.Landschaft.“ sowie der Tourismusstrategie Rheinland-

Pfalz 2025 entspricht und sich explizit aus der LILE der LAG Rheinhessen ableiten lässt. 

 

Sehr begrüßt wird von Seiten der Rheinhessen-Touristik GmbH, die enge Kooperation bei der Entwicklung der 

Ausstellungsexponate mit dem Naturhistorischen Museum in Mainz. Durch diese Zusammenarbeit entstehen 

zusätzliche Optionen des Austauschs von weiteren Exponaten sowie auch wichtige Marketingeffekt für das örtliche 

Museum in Eppelsheim. Sehr fachlich fundiert ist darüber hinaus die inhaltliche Konzeption des neuen 

Erlebnisraums im Museum ein zu ordnen. Mit ehrenamtlichem bemerkenswerten Engagement, entsteht ein 
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attraktives, beachtliches neues Angebot in Form einer hochauflösenden VR-Animation, die die Tierwelt der Ur-

Rheinlandschaft erlebbar macht sowie einer Grabungskiste in der Repliken von fossilen Knochen ausgegraben 

werden können. 

Für die zukünftige Netzwerkarbeit der Projektverantwortlichen empfiehlt sich neben den schon angedachten 

wichtigen Partnern und Multiplikatoren, der Modellregion für barrierefreies Reisen Alzeyer Land & Rheinhessische 

Schweiz sowie dem Naturhistorischen Museum Mainz insbesondere auch die enge Verknüpfung zu den 

Gastronomie- und Übernachtungsbetrieben sowie den Winzern in der näheren Umgebung. Ziel dieser Investition 

muss neben der weiteren Inwertsetzung des Museums und des Gesamtangebots in Eppelsheim sein, dass 

zusätzliche Wertschöpfung sowohl in der Ortsgemeinde als auch in der näheren Umgebung gebunden wird. 

Bezüglich der Förderabwicklung wird von Seiten der Rheinhessen-Touristik, dem Projektträger nahe gelegt final zu 

prüfen, inwieweit dieses Infrastrukturprojekt nicht auch über die Fördertöpfe des MWVLW für die Modellregionen 

für barrierefreies Reisen abgewickelt werden kann. Die Urlaubsregion Alzeyer Land und Rheinhessische Schweiz ist 

seit dem 29. Mai 2019 eine von 11 Modellregionen für barrierefreien Tourismus in Rheinland-Pfalz. Die 11 

Modellregionen hatten beim Wettbewerb „Reisen für Alle" vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 

und Weinbau Rheinland-Pfalz teilgenommen und gewonnen. In der noch aktuellen Förderperiode 2014-2020 stehen 

den Modellregionen dadurch Mittel aus dem Europäischen Fond für regionale Entwicklung (EFRE) zur Verfügung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Rheinhessen-Touristik GmbH 
Christian Halbig 

 

Rheinhessen-Touristik GmbH | Kreuzhof 1 | 55268 Nieder-Olm 
Telefon + 49 (0) 6136 92398-20 | Telefax +49 (0) 6136 92398-79 
christian.halbig@rheinhessen.info | www.rheinhessen.de 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Erwin Malkmus | Geschäftsführer: Christian Halbig | Amtsgericht Mainz HRB 2283 
 
Bitte beachten Sie unsere Hinweise im Umgang mit personenbezogenen Daten. Unsere Informationspflichten gemäß 
Art. 13 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) finden Sie hier: https://www.rheinhessen.de/rht-informationspflicht-dsgvo 
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Fox.Mareike

Von: Ute Klenk-Kaufmann <klenkkaufmann@googlemail.com>

Gesendet: Freitag, 7. Mai 2021 12:26

An: Lange.Sandra

Betreff: Re: LAG Rheinhessen - Rückfrage zum Projekt-Steckbrief

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Liebe Frau Lange, 

 

Die Nutzungsänderung wurde noch nicht gestellt. Es liegt ein Ratsbeschluss bzgl. der der Verwendung des 

ehemaligen Sparkassenraums als Museumserweiterung vor. 

 

Es werden im Dinotherium-Museum keine Eintrittsgelder erhoben. 

 

Das Konzept hat Dr. Herkner , Direktor des Naturhistorischen Museum Mainz erarbeitet. Er wird das Projekt auch 

wissenschaftlich begleiten. 

Auch betreut er zusammen mit seiner Kollegin Dr. Aiglstorfer die Eppelsheimer Ausgrabung. 

 

Bei weiteren Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ute Klenk-Kaufmann 

Ortsbürgermeisterin  

 

Von meinem iPhone gesendet 

 

 

Am 07.05.2021 um 11:54 schrieb Lange.Sandra <Lange.Sandra@alzey-worms.de>: 

  

Sehr geehrte Frau Klenk-Kaufmann, 

wir haben Ihren eingereichten Projekt-Steckbrief „Mit dem Dinotherium unterwegs im Ur-Rhein“ 

geprüft und noch folgende Rückfragen: 

- Haben Sie bereits eine Baugenehmigung für die Nutzungsänderung der Räume und den Bau 

des barrierefreien Aufgangs vorliegen bzw. wurden diese bereits angefragt? 

- Für das Museum werden keine Eintrittsgelder verlangt, das ist richtig, oder? 

- Durch wen wurde die beigefügte Projektskizze erstellt? War das Naturhistorische Museum 

daran beteiligt? 

Vielen Dank schon im Voraus für eine kurze Rückmeldung.  

Mit besten Grüßen 

Sandra Lange 
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Sandra Lange - LAG Rheinhessen - Tel. 06731 408 1022 

Von: Lange.Sandra  

Gesendet: Dienstag, 13. April 2021 11:06 

An: 'gemeinde@eppelsheim.de' <gemeinde@eppelsheim.de> 

Cc: Fox.Mareike <fox.mareike@alzey-worms.de> 

Betreff: LAG Rheinhessen - Eingangsbestätigung Projekt-Steckbrief 

Sehr geehrte Frau Klenk-Kaufmann, 
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vielen Dank für die Einreichung eines Projekt-Steckbriefes zur Bewerbung für die LEADER-Förderung. 

Hiermit bestätigen wir Ihnen den fristgerechten Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen. Zum Stichtag 

11. April 2021 sind bei uns insgesamt 15 LEADER-Vorhaben zur Förderung eingereicht worden. 

Wir werden Ihre Unterlagen nun eingehend prüfen und setzen uns bei Fragen oder Unklarheiten 

nochmal mit Ihnen in Verbindung. 

Die Bewertung und Auswahl der Vorhaben wird vom Vorstand der LAG Rheinhessen in einer 

eigenen Auswahlsitzung vorgenommen. Diese ist für den 19. Mai 2021 geplant. Auf Basis der 

veröffentlichten Auswahlkriterien (https://www.rheinhessen.de/verfahren) wird eine Rangfolge der 

eingereichten Vorhaben gebildet und diese gemäß des zur Verfügung stehenden Budgets 

ausgewählt. Nach der Auswahlsitzung werden wir Sie umgehend über das Ergebnis informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sandra Lange 

Sandra Lange, Dipl.-Ing. 

Geschäftsführung I Regionalmanagement 

Lokale Aktionsgruppe Rheinhessen 

c/o Wirtschaftsförderungs-GmbH für den Landkreis Alzey-Worms 

Ernst-Ludwig-Straße 36, 55232 Alzey 

Tel 06731 408 1022 

Fax 06731 408 1500 

lange.sandra@alzey-worms.de 

www.lag-rheinhessen.de 
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Einblicke in unsere LEADER-Projekte 
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Fox.Mareike

Von: Weiskopf, Thea <Thea.Weiskopf@alzey.de>

Gesendet: Mittwoch, 5. Mai 2021 08:53

An: Lange.Sandra

Betreff: AW: LAG Rheinhessen - Rückfrage Dinotherium 

Guten Morgen Frau Lange, 

 

direkt nach Ernennung zur Modellregion für barrierefreien Tourismus im Mai 2019 haben die Mitarbeiterinnen des 

Wirtschaftsministeriums uns mitgeteilt, dass sie generell keine Projekte in Eppelsheim über die EFRE-Förderkulisse 

fördern werden. Voraussetzung für eine Förderung sei eine geschlossene touristische Servicekette, die hier nicht 

gegeben sei.  

 

Am 28. Januar 2021 habe ich mit Frau Dawood-Klein, Referat Tourismus im Wirtschaftsministerium, telefoniert, um 

mit ihr die Chancen auf Förderung für diverse Projekte im Alzeyer Land zu besprechen. Konkret habe ich in diesem 

Gespräch auch nach einer Chance auf Förderung für die barrierefreie Erweiterung des Dinotherium Museums 

gesprochen. Und auch in diesem Gespräch bestätigte sie mir die Tatsache, dass eine EFRE-Förderung wegen der 

fehlenden touristischen Servicekette für Eppelsheimer Projekte nicht in Frage käme.  

 

Eine schriftliche Bestätigung liegt mir allerdings nicht vor.  

Ist meine Erläuterung ausreichend, oder soll ich im Ministerium eine schriftliche Bestätigung anfragen? 

 

Beste Grüße, 

 

Thea Weiskopf 

 

 

 

 

 

Stadtverwaltung Alzey 

Kontakt:
Ernst-Ludwig-Straße 42

55232 Alzey
Tel: +49 6731 495-213

Fax: +49 6731 495-9213
E-Mail: Thea.Weiskopf@alzey.de

Internet: http://www.alzey.de

 

 

Von: Lange.Sandra <Lange.Sandra@Alzey-Worms.de>  

Gesendet: Dienstag, 4. Mai 2021 15:35 

An: Weiskopf, Thea <Thea.Weiskopf@alzey.de> 

Cc: Fox.Mareike <Fox.Mareike@Alzey-Worms.de> 

Betreff: LAG Rheinhessen - Rückfrage Dinotherium  


